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Lavgenschwalbach,  Donnerstag , 22. April 1915. 55. Jahrg.

Amtlicher Teil.

An die Gemeinde-Vorstände
der Landgemeinden des Kreises.

Betrifft : Ksrtoffelbeschaffung.
q* nehme auf mein Rundschreiben vom 30. v. MtS. über

. . Zulauf von Kartoffeln Bezug und ersuche mir über die
«Lte » Erwerbungen bi» zum 28. dieses Mt »., 10. und 25
»ammende» MtS. Mitteilung zu machen.
" Einmal gemeldete Ankäufe bleiben bei den späteren An-
Meldungen unberücksichtigt.

Am 28. d. MtS. sind also nur die Käufe anzuzeigeu, die
,it 15. April abgeschlossen strd, am 10. Mai die vom 28.
»mtl BiS 10. Mat getätigten usw.

f  Lavgenschwalbach , den 21 . April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft : Kleienausgabe.
I » den nächsten Tagen hoffe ich einer größeren Anzahl

Semeinde« Kleie  zuwetse » zu könne«. Natürlich sind dies
m  beschränkte Mengen, die bei Weitem nicht zur Befriedigung
der vorgebrachten Meldungen auSreiche». Vorläufig rate ich
«it diesen Kleien möglichst sparsam uwzugehen und sie in
erster Linie nur für kalbende Kühe, lammende Ziegen und bei
kraulen Tieren zu verwenden.

Langevschwalbach, den 20. April 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiS -Depntierter.

Betrifft : Waldweide für Schweine.
Ich nehme auf meine Kreisblattverfügung vom 7. d. Mts.

—Aarbote Nr . 84 — Bezug.
Anscheinend findet die darin gegebene Anregung nicht viel

Anwendung. Im Interesse der Durchhaltuvg der Zuchttiere
»nd de» Nachwuchses, sowie zur Einsparung unserer Futtervor»
täte und zur Vermeidung von Nachteilen im Falle der Eat>
eignung muß dieser Wridebetrteb unbedingt zur Anwendung
kommen.

WaS in anderen Gegenden möglich ist, muß sich auch hier
erreichen lassen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister sich der Sache ernst,
lich avzunehmen und mir binnen 10 Tagen zu berichten, war
geschehen ist.

Lavgenschwalbach, den 19. April I9l5.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
»Mit Ermächtigung de» Herrn Ministers für Handel und

bewerbe gestatte ich widerruflich ans Grund de» 8 105 e der
Gewerbeordnung, daß 1 Arbeiter in jeder Bäckerei an Sonn-
«d Festtage« von 6 bi» 7 Uhr abends mit Aosrtzeu de» Sau-
«teigr für Roggenbrot beschäftigt wird ."

Wiesbaden, den 12. April 1915.
Der Regierungspräsident.

Die Ortspolizeibehörden werde« hiermit besonder» ans
birst Vorschrift hiugewirsen.

Langevschwalbach, den 20. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Gemeindekassen

avzuweise«, alle Gelber , die bei der Kreiskommunalkaffe ab.
zuliefern sind, bei der LaudeSbauk auf das Konto der Kaffe
Nr . 477 , eiuzuzahlen.

Die Eiuzahluug kan« bei allen Landesbankstelleu und auch
bei der LandeSbavkhanptkaffeerfolgen.

Zahlungen durch die Post müffen bestellgeldfrei abge«
sandt werden.

Auch können die Zahlungen durch Zahlkarte auf das Post,
scheckkonto der LandeSbonkstelle hier (Frankfurt a. M Nr . 613)
überwiese» werde«. Hierbei sind folgende Postgebühren mit
eiuzuzahlen:

a) 5 Pfg . bei Beträgen biS zu 25 Mark.
b) 10 „ „ „ über 25 — 1000 Mark.
c) 5 „ mehr für weitere je 500 Mark.

Auf den Postabschnitten muß angegeben sein, daß die Zah.
lung für die KreiSkommunalkasse bestimmt ist, und um welchen
Zweck (Unfallbeiträge, Hundesteuer vsa>.) e» sich handelt.

Langenschwalbach, den 26 März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B-: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Kerren Würgermeister
zu Laugen-Schwalbach, Idstein , Adolfßrck, Bleidenstadt, Born,
Breithardt , Engenhaha , Esch, Hahn, Hausen ü. Aar , Hohenstein,
Kemel, Kettevbach, Königshofen, Laufenselden, Michelbach,
Ntederjosbach, Niedernhausen, Ntederfeelboch, Rückershausen,
Schlangenbad, Seitzenhahn, Vockenhausen, WalSdorf, Wambach,
Wehen, Wörsdorf und Zorn.

Betrifft : Gewerbesteuerveranlagung ISIS.
Unter Bezugnahme auf Art . 39 der zur Ausführung de»

Gewerbrsteuergesetze» ergangenen Anweisung vom 4. Nov. 1895
benachrichtige ich Sie , daß Ihnen die fertiggestelltenStenerrolleu
für 1915 tn den nächsten Tagen zugehen werde«. Die Rollen
sind während einer Woche in Ihrem Geschäftszimmer öffent-
lich auszulegen Der Ort , sowie die Zeit der Auslegung sind
eine Woche vor  Beginn derselben in ortsüblicher Weise be-
kavvt zu machen.

In der Bekanntmachung ist darauf hivzuweisen, daß nur
den Steuerpflichtige«  des BeranlagnogSbeztrkS die Ein-
stcht in die Rolle gestattet ist.

Nach Ablauf der AuSlegungSfrist ist die auf dem Titel«
blatte vorgedruckte-Auslegangs Bescheinigung auszufertigen «nd
durch Unterschrift zu vollziehen. Sodann sind die Rollen in
Ihrer Registratur aufzubewahren. Hierbei mache ich weiter
auf die Bestimmung unter Ziffer 2 des Artikels 40 der vor«
genannten Anweisung aufmerlfam, welcher lautet:

„Sofort nach Empfang der Rollen haben die Gemeinde-
„Vorstände in deren Bezirk auswärts veranlagte Betriebe
„belegen sind, da» auf die Gemeinde zum Zwecke der
„kommunalen Besteuerung entfallende Gewerbesteuerfoll
„durch Summierung der in Spnlte ? der Rolle und der
„Nachweifuvg nach Muster 22 verzetchueten Beträge am
„Ende der Rolle zu berechnen und diese Berechnung
„uuterschriftlich za vollziehen."

Langenschwalbach, den 21. April 1915.
Der Vorsitzende

de» SteuerausschufleS der Gewerbesteuer-Claffe IV:
I . B.: GeiSmar.



Allgemeine Verfügung.
Auf Grund der 88 l unb 6 der Verordnung beS Bundes-

täte , betreffend den Ausschank und Verkauf von Branntwein
oder Spiritus , vom 26. März 1915 (R. G. Bl . S . 183) be¬
stimme ich hiermit folgendes:
M Die Regierungspräsidenten und für den LundeSpolizeibezirk
Berlin der Polizeipräsident in Berlin werden ermächtigt, die
Befugnisse nach 8 1 der Beiordnung auSzuüben.
fr Polizeibehörde im Sinne der §8 2, 4, 5, der Verordnung
ist' die Ortspolizribebörde.

Berlin,  den 7. April 1915.
Der Minister de- Innern : von L o e b e l l.

An die Herren Bürgermeister
Bon den an die Zentral-Darlehenskaffe in Frankfurt

verkauften Mengen Korn darf unter keinen Umständen
etwas weggenommen werden. Verstöße werden mit Ge¬
fängnisstrafe bis zn 6 Monaten geahndet.

Laugenfchwalbach,  den 30. März 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Unter dem Rindviehbestande, 1. des Gutsbesitzers8 . Oven-
beck zu Hof Blumknrod (Gemeinde Eschhofen), 2 deS Bäckers
und Wirts Heinrich MenqeS zu Limbura, 3. deS Wilhelm
Hollingshaus zu Erbach (Taunus ) ist die Maul « und Klauen¬
seuche amtlich sestgestellt und über die verseuchten Gehöfte die
Gehüflsperre verhängt worden.

Limburg,  den 13. April 1915.
Der Landrat.

Bekanntmachung.
Die unter dem Viehbestände deS Domänenpächters

Staffen,  Hof Adamstal hierfelbst, ausgebrochene Maul - und
Klauenseuche ist erloschen.  Die »«geordneten Sperrmaß-
nahmen werden aufgehoben.

Wiesbaden,  den 12. April 1915.
Der Polizei«Präsident.

Bekanntmachung
Die unter dem Viehbestände deS Landwirtes Reinhard

Faust . Schwalbacherstraßr 4t hierfelbst, ausgebrochene Maul«
und Klauenseuche ist erloschen.  Die angeordneten Sperr¬
maßnahmen « erden aufgehoben.

Wiesbaden,  den 12. April 1915.
Der Polizei«Präsident.

Der Weltkrieg.
W.T.B. Großes Hauptquartier, 2l . April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unweit der Kathedrale von Reims wurde eine neue feind¬

liche Batterie erkannt und unter Feuer genommen.
In den Argonnen warfen die Franzosen Bomben mit er¬

brechend erregender Wirkung. Ein feindlicher Angriff nördlich
Le four de Paris scheiterte.

Zwischen Maas und Mosel wurde gestern bei Flirey ein
in breiter Front ansetzender Angriff mit starken Verlusten
für die Franzosen abgeschlagen. Im Priesterwalde gewannen
wir weiter an Boden.

In den Vogesen griff der Feind vergeblich unsere Stel¬
lungen nordwestlich und südwestlich von Metzeral sowie bei
Sondernach an. Auch dort hatten die Franzosen starke Verluste.

Gestern früh warf ein feindlicher Flieger über Lörrach
Bomben ab, die eine einem Schweizer gehörige Seifenfabrik
und 2 Häuser beschädigten und mehrere Zivilpersonen verletzten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage im Osten ist unverändert.
Als Antwort auf die russischen Bombenwürfe auf Inster¬

burg und Gumbinnen, offene außerhalb des Operationsgebie¬
tes liegende Städte, haben wir gestern den Eisenbahnknoten¬
punkt Bialystock mit 150 Bomben belegt.

Oberste Heeresleitung.

* WTB . London,  19 . April . (Nichtamtlich.) Laut
Mitteilung des Handelsamtes sind im Monat März zz "
Dampfer  mit einem Tonnengehalt von 61383 verl?
gegangen. Hiervon wurden 26 Sch ff« mit 49 449 Ton, *
torpediert . Ein Schiff von 115 Tonnengehalt lief a„s S'

Insgesamt kamen bei de« SchiffsverlustenMine
umS Leben. Die Zahl der verloren gegangenen
beträgt 25, mit einem Tonnengehalt von 8110.
wurden drei torpediert.

* WTB Stuttgart,  19 . April . (Nichtamtlich.)
vertretende Generalkommando gibt bekannt : Am 18.
vormittags 9 50 Uhr fand ein Fliegerangriff durch einen k?
zöstschen Doppeldecker auf die Pulverfabrik in Rotttz,^ ,
statt . Der Flieger, von Abwehrkauouen sofort mit
empfangen, warf eine Bombe ab Dadurch wurden zwei
Personen getötet und eine schwer verwandet . Der Maiei^
schaden ist gering. Der Betrieb der Fabrik ist nicht geflöa
Der Flieger, dessen Maschine durch Treffer Schaden erlitt
in südwestlicher Richtung weiter . ",J

* Lörrach.  20 April . (T -U.) Hevte früh erschienen ng*,
einander 2 feindliche Flieger  und warfen 7 Bomben^
unsere offene Stadt Die ersten 2 Bomben fielen in die
beiterkolonie der schweizerischen Fabrikfirma Sarastn «. (Sfr^
richteten beträchtlichen Schade« an . Eine Frau und em
werden schwer verletzt Nach kurzer Zeit erschien ein jtBefoj
Flieger und warf 5 B o m b e» ab. Sämtliche Bomben fiel,,
aus den in nächster Nähe deS Bahnhof»s gelegenen KivderW.
platz nieder, richteten jedoch nur gerirgeren Materialschadg,
an. — Ein 4jährigeS Kind, dem ein Bombensplitter den gm»
verletzte, ist bereits gestorben. In einer nächst dem BahvU
liegenden Kunstschlofferei wurde einem Lehrling ein Arm weg.
gerissen. (Frk. Z.)

* Berlin,.  20 . Ap-il . (WTB . Mchtanttl .) Der „Lokalarz.-
meldet auS Senf : In dem von Flugzeu b̂omben zrrkökt«,
Schuppen in Belsort  lagen englische Ein-  und Zn,,,,
decke «. Die Explosion von sechs Pulverbehältsrn,  tie
durch deutsche Flugzeugbomben bewirke worden ist, verursacht,
bedeutenden Schaden. Anerkennung findet die hervorragend«
Kühnheit und Orieutierungsstcherheit der deutschen Flieger, die
alle Objekte aus geringer Höhe mit Bomben belegten.

* Kopenhagen,  20 . April . (Ktr. Bln .) Das russisch,
Heer  hat nach einer lauf Grund der amtlichen Vellrstijsta
gemachten Aufstellung des „Rußkoje Invalid " im bisherig»
Verlause deS Krieges irSgesamt mehr als 90 000 Offizier,
verloren,  und zwar etwa 7 1000 Tote  und 19006
Gefangene.

* Petersburg,  20 . April . (WTB. Nichtamtlich) Wi,
der „Rjetsch" mitteilt , ist der ungediente Landsturm der Ich.
gänge 1900 bis 1915 unter dir Fahnen berufen worden.

* Petersburg,  20 . April . (Nichtamtlich.) RjetschM
fest, daß die letztjährige russische Ernte  weit unter dm
Durchschnitt gewesen sei und in Futtermitteln ette vo llstäudigk
Mißernte  vorliege , so daß, trotzdem die Ausfuhr sich»nt 273
Millionen Pud gegen daS Jahr 1913 vermindert habe, dennoch
infolge des große» Heeresbedarfs eine Teuerung  für gute'
mittel uud Getreide bestehe. ES komme die Desorganisier»«-
des ganzen Grtreidemarktes , sowie der Mangel au ausreiche»
den Transportmitteln hinzu.

* Petersburg,  20 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Zeit
dem 14. April ist der Straßeubahubetrieb  infolge Koh>
lenmangels  teilweise eingestellt.

* Soustantiuopel,  20 . April . (Wolff-Tel.) ®o» tut*
kische Große Hauptquartier gibt bekannt: Die Kämpfe an bet
kaukasischen Front  dauern seit 3 bis 4 Tagen an. 3«
der Nähe der Grenzen endeten sie in der Umgebung
Misos zu «vseren Gunsten. Der Feind wurde an der
zurückgeworfeu.

Gestern versuchte eine Flottille von feindlichen Torpedo
booten, sich den Dardanellen zu nähern . Durch unser Zen»
wurden zwei feindliche Torpedoboote sicher getroffen. Dattu
zog sich die Flottille zurück.

Ei» türkischer Flieger  warf bei einem ErkundE
fluge über TenedoS mit Erfolg Bomben auf die feindlich!»
Schiffe und kehrte trotz des auf ihn eröffaeten Feuers heil Sf
rück. DaS türkische Torpedoboot „Timur Hissa" griff am
April mit vollem Erfolge daS englische Transportschiff
tou " im Aegäischen Meere an. Die englische AdmiralitätF
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hanbett englische Soldaten de« Transportschiffe » er.
w* ’iinfec Torpeboboot würbe von einem englischen

ftöflte 11' b jjnem Torp chobootlzerstörer bis Chia « verfolgt.
fcl,na  des „Timur Hiffa " sp;en,te d»S Schiff , nm es

Die 3Vinbtid &e Hänbe fallen tu lassen, in die Luft . Die
<jchtw von de« griechischen Behörden sehr freund-

ausgenommen
" »antinopel,  20 . April . (WTB . Nichtamtl .) Das

' * « tiec teilt mit . Nachträglich habe » wir Sicherheit
dab fick unter de» 6 leinblichen Torpedebooten , welche

b-rabet, ^ Straße der Dardanellen einzudringen
^ Minensuchboote befanden , und daß zwei von

bliche" Booten durch unsere Granaten getroffen wurden

^ in der Meerenge sanken.

a-nkio  19 . April . Amtliche Mitteilungen der japani-
«,aierung ergeben , daß sie die Sch an tu « gb ahn als

fflf . rL“ strategische  Militärlinie und daher al « Kriegs¬
beute  betrachtet . (F °. Z)
" . London, 20 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Da « Reu

-Icke Bureau meldet au « Kapstadt : Die Briten haben Keet-
«laushavp besetzt.

.Kens  17 . April . (Ktr . Bln .) Da « „Journal " meldet
- Madrid aus Rabatz : Die Stadt Casablanca  ist am

g «v:il von den Muselmane » nach kurzem Kampfe erobert
Worben.

vermischtes.
y Settenbach,  den 20 . April . Zu de» Wenigen , denen

a  tietflöBJ' t ist die goldene Hochz eit  zu feiern , zählten
L * die Eheleute Peter Herrmann  hier . Am verfloffe «en
Konvtag feierten diese im « reise ihrer Kinder , Eckel und Ur-

} r 5teje seltene Feier . Möge dem Jubelpaare »och ein langer
«keaoeter Lebensabend beschieden sein. Da« gebe Gott. Beide
können bi« jetzt noch immer ihrer Arbeit in der Landwirtschaft
«achgchen.

. Der ehemalige ägyptische Baudirektor Dr . honori « causa
-fnliuS Franz Pascha  ist in seinem Ruhesitz Graz  gestorben.
Franz, der 1831 in Springen  geboren war , ist al « 24jahr.
«ack Aegypten gekommen und fand dort den Boden für sein
Lebenswerk. Er trat in den Dienst der ägyptischen Regierung,
tmube Hofarchitekt und leitete al « solcher « . a . die pompösen
Festlichkeiten in Kairo bei Eröffnung des Suezkauals. Al«
Baudirektor in der Verwaltung der religiösm Baute» hat er
die bi» dahin der Vernachlässigung überlassenen islamischen
Baudenkmäler und Kunstwerke gerettet. Er schuf in Kairo da«
Itaatrinstttut für arabische Denkmäler und trug unermüdlich
fiic sein arabische» Museum zusammen. In seiner „Baukunst
be» Islam " versuchte er al « Erster eine deutsche Islamische
Kunstgeschichte zu schreiben und wurde damit grundlegend. Seit
1888 lebte Franz im Ruhestand; er war Ehrenpräsident der
ägyptischen Abteilung für Denkmalspflege . (F . Z .)

* Der Landsturm in Pommern.  Im Bereich de«
s. Armeekorps hofft mau , wie die „Pommersche Tagespost"
emf Grund zuverlässiger Informationen Mitteilen kan», mit der
Einberufung des ungedienten Landstürme « bis zum vollendeten
34. Lebensjahr aurzukommeu . Aeltere Jahrgänge de« unge
dienten Landsturm « werden also bei dem Fortbestände der bi«
herigen günstigen Kriegslage nicht mehr zu den Fahnen einbe
rufen werden.

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Uaterlande « nd macht sich strafbar.

die hsste Ulfesm'fch-SieiTe
von Bergmann L Co ., Radebeul , für zarte weiße Haut und
. " ' ' ' Stück 50 Pfg. Überall zu haben.blendend schönen Teint , ä

Tausendfältig liitßludi. j
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung:) (Nachdruck verboten.)
Rivington sah, wie Roger Marske in ohnmächtiger Wut

seinen Schnurrbart zerkaute, aber es lag etwas in Herzogs
milder Höflichkeit, dem man nicht widersprechen konnte, und die
beiden entfernten sich die Lichtung hinab . Solange sie in Riving-
tons Hörweite waren , siel kein Wort zwischen ihnen , und
Herzog war damit beschäftigt, ein kleines Dokument aus der
Tasche zu ziehen und zu entfalten , das er anscheinend genau
prüfte . Als sie über fünfzig Iards entfernt waren , begann er
leise zu reden und zeigte Marske schließlich das Papier , ohne es
jedoch aus der Hand zn lassen. Marske las es, und dann
streckte er die Arme in einer Bewegung aus , die zugleich Wider,
willen und Ergebung ausdrückte ; gleich daraus wendeten sie sich
um und kanten langsam zu dent Platze zurück, wo Rivington sich
wieder auf den Baumstumpf gesetzt hatte.

„Mein lieber Martin, " sagte Herzog, „das kleine Mißver¬
ständnis ist behüben. Herr Marske sieht seinen Irrtum ein und
bittet uns beide um Entschuldigung . Wir dürfen es nicht so
genau nehmen , wenn ein ehrenwerter Bürger seine Pflicht gegen
die Allgemeinheit zu vollbringen wünscht . Zu viel Eifer hat schon
manchen in Verlegenheit gebracht."

Es war aber unmöglich zu glauben , daß Marske wirklich
überzeugt tvar . Er staninielte eine gezwungen klingende Entschul¬
digung , dann lüftete er seinen Hut ein wenig , drehte sich auf den
Absätzen um und verschwand unter den Fichten.

Herzog setzte sich auf den Baumstumpf neben Rivington und
sog die aromatische Luft mit einem langen Atemzuge ein . „Das
wäre also," sagte er, „die Vermutung gewesen, die ich gemeint
hatte . Leider tvar sie richtig : aber es war mir möglich, sie mit
Waffen zu schlagen, von deren Vorhandensein unser unter¬
nehmender Freund keine Ahnung hatte . Erlauben Sie mir.
mein lieber Hauptmann , daß ich Ihnen zu der echt soldatischen
Haltung angesichts einer erhobeiten Waffe gratuliere , die ich —
nebenbei gesagt — dem aggressiven Herrn bei nächster Gelegenheit
zurückgeben muß ."

RivtngtotT konnte ihm nicht sagen , daß, wenn sem Arg-
wohn , oder vielmehr derjenige Janets in Bezug auf Roger
Marske richtig war , sich nie eine Gelegenheit finden würde , ihm
die Pistole zurückzugeben, so lange er im Spiele tvar . Er hegte
keinen Zweifel , daß Marske ihn hatte kaltblütig töten «vollen, und
er wunderte sich darüber , daß sein geriebener Gefährte dieser
offenkundigen Absicht keine Erwähnung tat . Er konnte dtes
doch kaum übersehen haben , selbst wenn er nicht die kurze
Unterhaltung belauscht hätte , die einem dramatischen Dazwischen¬
treten vorangegangen war.

Dieser Punkt verursachte ihm ein ziemliches Unbehagen.
Wenn Herzog gehört harte, daß ihn Roger Marske einer Ver-
bindung mit Janet beschuldigte, dann würden seine Chancen
künftiger Verständigung sich sehr verringern , und abgesehen davon,
welcher Zusammenhang konnte in Herzogs Augen zwischen Marske
und ihm bestehen? Er konnte nicht daran ziveifeln, daß er ihn
mit Vorbedacht in die Fichtenwälder von Branksome gebracht und
ihn dort gelassen hatte , da er wußte , daß Marske folgte. Er
selbst hatte ja gesagt, daß der Ausflug unternommen worden war,
unt die Richtigkeit einer Vermutung zu erproben.

Die Vermutung bestand zweifellos darin , daß Marske die
Wahrheit ahnte . . . Aber wie hatte Herzog diesen Verdacht ent¬
deckt? . . . Durch Beobachtung oder durch Vergewisserung , daß
ein Grund bestand , um dessen willen Marske sich vor Rivington
fürchtete ? . . . Welches auch immer die Beweggründe seiner
Handlungsweise waren , es wurde Rivington sofort klar, daß
Herzog wünschte, er solle es dem elfteren zuschreiben.

„Diese unangenehme Persönlichkeit scheint Ihre Verkleidung
bemerkt zu haben , und um eine Wiederholung solcher Entdeckungen
zn vermeiden , täten Sie besser daran , diesen Backenbart weg-
zulassen, " sagte er, ihn gewandt losmachend . „Dank den Nach¬
richten von Ihrer Flucht nach Amerika wird mau gegenwärtig
nicht nach Ihnen fahnden , und die Abwesenheit Ihres Schnurr¬
bartes besorgt die notwendige Veränderung ."

„Außer ich begegne jemandem , mit dem ich schon bekannt
war, " sagte Rivington.

Herzogs Augen nahmen ihren harten Ausdruck an.
„Sind Sie sicher, daß das ntcht schon geschehen ist?" fragte

er in scharfem Tone.
Rivington war verwirrt und glaubte , daß er aus seine

Unterredung mit Janet in der vorigen Nacht anspielte . Aber
nein . . . Als er schwieg, verscheuchteer seine Befürchtung , indem
er seine Frage folgendermaßen erklärte:

„Haben Sie diesen Marske vor Ihrer Beschuldigung gekannt ?"
„Nicht im geringsten . Ich habe ihn niemals gesehen und

auch niemals von ihm gehört . . . bis gestern."
Herzog schwieg von neuem und sah abwechselnd auf den

See hinaus und auf den dunklen Rasenteppich zu seinen Füßen.
Plötzlich nahm er einen Stein und warf ihn in den Teich,
worauf er mit gerunzelter Stirne die Kreise beobachtete, die sich
im Wasser erweiterten.



Fortsetzung von der3. Seite.
»Tiefe Wasser, " hörte Rivington ihn leise murmeln . Dann

sprang er auf und .zeigte wieder ein aufrichtig freundliches
Benehmen.

„Kommen Sie , Herr Hauptmann, " sagte er, „ich bin ein
egoistisches Geschöpf, Sie an einem Fleck festzuhalten , der solche
unangenehmen Erinnerungen für Sie hat . Ueberdies müssen wir
uns beeilen, wenn wir rechtzeitig unsere Mitreisenden auf dem
Schiffe, das nach Wight zurückgeht, einholen wollen ."

10. Kapitel.

£ie erreichten den Vergnügnngsdampfer in Bournemonth
und legten die Rückreise ohne weiteren Zwischenfall und ohne
eine Spur von Roger Marske zu entdecken, zurück. Er hatte
wohl infolge des nach mittägigen Abenteuers vorgezogen, ent¬
weder über Äyniiugton nach Totland zurückzukehren, um nicht
mit den beiden zu reisen, oder er hatte seine Pläne vollständig
geändert , war vielleicht sogar nach London gefahren.

Oberst Chilmark sag an seinem gewohnten Platze am Fenster
in Springthorpe , als sie das Gartentor durchschritten , und die
Prüfung , der er sie unter seinen buschigen Brauen hervor
unterzog , war ein unerwartetes Examen . An ihn hatte Rivington
gar nicht gedacht, als er in die Entfernung der falschen Kotelette
willigte , und nun stand er mit seinem alten Aussehen vor ihm,
nur daß ihm sein Schnurrbart fehlte.

Als sie den Pfad hinaufgingen , verlebte er eine böse Zeit von
zwanzig Sekunden unter seinem kritischen Blick; aber ehe sie die
Tür erreicht halten , war der Oberst wieder zu seiner ewigen
Zeitung zurückgekehrt.

Die beiden Male , wo Rivington mit ihm zusammengetroffen
war , batten sich anscheinend seinem Gedächtnisse nicht so sehr
eingeprägt , daß er ihn in seiner veränderten Tracht erkannt hätte.
Glückltcheriveise ivar der Oberst, wie alle Kranken , mit sich selbst
beschäftigt, und überdies hatte er, dank Rivingtons geheim gehal¬
tener Verlobung mit Janet , kein besonderes Interesse an ihm
außer dem einen, daß er ein berüchtigter Uebeltäter war , auf
dessen Bekanntschaft er wohl gern verzichtete.

Kauni waren sie in das Wohnzimmer eingetreten , als
Frair Krancc erschien. Sie warf Rivington einen raschen Blick
zu,^ worauf Herzog sich veranlaßt sah. ihr die Erklärung zu geben,
dag Herr Marlin sich wegen der Hitze rasiert hätte . Sie ließ
sich indessen nicht weiter darauf ein.

»Ich habe eine Botschaft für die Herren von der jungen
Dame, " fagte sie.

„Von Fräulein Chilmark ?" fragte Herzog sanft.
Die Hausfrau nickte und fuhr fort : „Eigentlich war es keine

direkte Botschaft , sondern sie sagte mir , sie hoffte. Sie würden
leinen Üärm machen, die Türen Zuschlägen oder dergleichen. Sie
war heute in i)rew-^ orest und ist mit einem bösen Kopfschmerz
sofort nach ihrer Rückkehr ins Bett gegangen ."

(Fortsetzung folgt.)

Wiesbadener MehhofWarktSerichk.
vom 19. April 1915.
Preis pro 100 Pfd . Lebend>Schlacht

gewicht
Ochsen:  Mk .̂ Mk.

a) vollfleischtge, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes,
die noch nicht gezogen haben (ungejochte) 58—64 96—112

b) junge, fleischige, nicht ausgemästete u. ältere
ausgemästete 52—56 89- 95

c) mäßig gi ,ährte junge, gut genährte ältere . . . 00- 00 00- 00
Bullen.

a) vollfleisch., ausgewachs., höchsten Schlachtwertes 52—54 92 - 100
b) vollfleischtge, jüngere 00- 00 00- 00

Färsen und Kühe:
a) vollfleischtge ausgemäst. Färsen höchst. Schlachtwerres 54—58 95—104
b) „ „ Kühe „ bis 7 Jahre 45—50 90—98
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen 00- 00 00- 00

2. ältere ausgemästete Kühe und twenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 35—40 76—80

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 00- 00 00- 00
Kälber:

feinste Mastkälber . . . 68- 70 113- 117
mittlere Mast- und beste Saugkälber . 66—68 110—113
geringere Mast- und gute Saugkälber . 54—62 90—103
geringere Saugkälber 00 00

Sch afe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel — —
geringere Masthammel und Schafe . — -

Schweine:
a) vollfleischige Schweine v. 80—lOOKg.Lebendgew. 96—92 112—115
b) „ h unter 80 Kg. Lebendgew. 82—86 105—110
c) „ „ 100—120 Kg. Lebendgew. 00—00 00—00
d) „ „ Von 120—150 Kg. Lebendgew. 00—00 00—00
e) Fettschweine über 150 Kg. Lebendgewicht 00—00 00—00

Auftrieb:  Ochsen 41, Bullen 35, Färsen und Kühe 190,
Kälber 481, Schafe 9, Schweine 977.

Verpachtung.
Ireitag , den 83 . d. W , vormittags 11 Uhr

im Stadthavs die nachverzeichneten Gemeindeländereie«
Müller ) verpachtet: iüJÜSfe

a) 5 Aecker , belegen obernt Kirchweg, ober' d« "
im Grohberg , vor der Schmalmach, am Bieb«

UM b) 3 Wiesen , belegen im Hemmrich und in der
hofwiese.

694 Der Magistrat

8
5 Man abonniert jederzeit auf das

fdiönfte und billigste
8 familien-Ixlitzblalt
E .
! Meggendorfer-Blätter!
0 München <s>-s Zeitfthrift für Humor und KunstBUierteljährlidi 13 Nummern nur Mk.3.—,bei direkter

<s> Zusendung wöchentlich vom Verlag Mk. 3.25  ®
K Abonnement bei allen Buchhandlungen und

5*1 Poftanftalten.verlangen Sie eine ßratis-Probe-nummer vom Verlag, München, Iheatinerftr . 4T

5 Kein Befucher der Stadt Münchenfollte es uerfäumen , die in den Räumen der RedaktionSTheatinerftrafje4li>ibefindliche,äutzerll intereflFante Rus-(tellung von Originalzeichnungen der Weggendorfer-Blätter
zu berichtigen.

Täglich geöffnet, Eintritt für jedermann frei!

Kräftige
Römischkohl- und

Salatpflanzen
empfiehlt
696 Garl Wäppler.

Schöne
Hochstamm-Rosen,

viedr. veredelte
Buschrosen,

Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht,

Primel etc.
empfiehlt
697 Garl Wäppler.

1 junge Fahrkuh
oder i hochträchtiges Wind
zu verkaufen.
688 Aeinrich Gckel.

1 frischmelk. Ziege
kauft 677

August Lang
Daselbst auch Heu zu verkaufen.

Lagerhaus Michelbsch.
Frühkartoffel

„Kaiserkrone"
zu verkaufen. 695

Am Aelde 1
leisten bei Wind und Wett«

vortreffliche Dienste

6108

Kaiser5Brust} V (aramellen
mit den .. 3 Tannen ',

Millionen gebrauchen sie
gegen Husten,Heiserkeit,Btt-
schleimnng , Katarrh , schm«,
zenden Hals . Keuchhusten, 1°.
wie als Boc beugnng gegen Er¬
kältungen , daher
kommen jedem Krieger!

not. begl. Zeugnisie
von Aerzten «ick
Privaten verbürge»

den sicheren Erfolg.
Appetitanregende, fein-
schmeckende Bonbon».

Paket 25 Pfg., Dose 50 Psg.
Kriegspackung 15 Pfg,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2E
W . Hilge in Langenschwalbach,
Karl u Willi Helmer

in Laufenseld«,»
Aug . Göbel in Michelbach.
Ludw . Senst in Hahnstätte«.

Kirchliche Anzeige
für Donnerstag , 22

abends 8 Uhr:
Kriegsbetstunde
Herr Dekan Bo eil-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

